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ZeitdokMmewfe
IQ

1902:
Die ersten
Rennfahrer
.Erstown/icfre 30 Stwndenfo'/ometer im
Di/rciz5ciz«zif erreicPen die Touren-

wagen am ersten internationalen
Ai/towettrennen in Europa. Während
die Rennwagen, unterwegs von Paris
nacP Wien, die ScPweiz via Ease/-
ZüricP-St.GaZZen z'm Mz'tteZZand

durcPz/uerezz, müssen die Touren-

wagen den PZartetest am Perg
PestePen. Sie faPren via Luzern i/Per
SatteZ, RotPentZzurzn, ScPindeZZegi
und den TerenzerPerg nacZz PucPs.

rim 23. /uni Z902 Zzäit der ZürcZzer

PofografAnton Trenn fest, wie einer
der Wagen ScPindeZZegi erreicZzt. In
der Pegegnung mit dem PäuerZicPen

Pferde/xzZzrwerZc und seinem TGztscPer,
dessen TSörperPaZfung gespannte
APwePr zu signaZisieren scPeint,
stossen zwei Zez'taZter aufeinander.
Was ist von den Zcnatternden
MotorZcutscZzen zu PaZten? Sind sie
meZzr aZs nur ein LuxusspieZzeug der
PeicZzen?

OPwoPZ erst wenige Pundert
AutomoPz'Ze die Strassen der ScPwez'z

PefaPren, wecPt z'Pre Präsenz starZce

Widerstände. Die Derren Pioniere am
Steuer PaPen mit Steinwürfen und
anderen 7/n/reundZicPPeiten zu
recPnen, wenn sie mit riesiger StauP-

faPne durcP die Dörfer faPren. Die
/ungen AutomoPiZverPände ACS und
PCS scPZagen dem Pundesrat im
PePruar 7902 eine PZöcPs/gescPwin-
digPeit von 30 Pm ausserorts vor, da
sie «den PüPrer in den Stand setzt,
immer Herr seiner MascPine zu
PZeiPen». innerorts dient der TraP
eines Pferdes aZs Pezugsgrösse. Man
einigt sicP auf 70 KiZometer. Der
WeZtrePord eines .Rennwagens feiiicP
Ziegt scPon 7 899 Pei üPer 7 00, 7 909
Pei ZiPer 200 TiZometer pro Stzzzzde.

Mario König
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D/'e Aufnahme von ,4nton /(renn

/'st e/'nes von 750 ß/'/dern, d/'e /'n der

z\usste//ung «5e/'tenb//'d;e.

D/'e 5c/7we/'z 7 848 b/'s 7 995 — e/'ne

Pbotochron/'/c» prösent/'ert werden.

D/'e ,4usste//ung - e/'ne Koprodu/ct/'on

m/'t der Schwe/'zer/'schen Stiftung
tdr d/'e Pbotograpb/'e - /'st noch b/'s

7 3. September 7 998 /'m forum der

Scbwe/'zer Cescb/'cbte/Scbwe/'zer/'-

scbes tandesmuseum, Scbwyz, zu

seben, ßeg/e/'tend zur .4usste//ung

/'st e/'n ß/7dband m/'t Kommentaren

zu /eder e/'nze/nen fotograf/e /'m

Off/'z/'n-Veriag, Zürich, erscb/enen

(fr. 78.-;.

ß/'/d: /4nton Krenn, Scbwe/'zer/'scbe St/'ftung für d/'e Pbotograpb/'e
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